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8. Seht, Nachbar, nun beginn' ich, die Linde umzuhann,
ich will für meine Alte draus einen Sarg erbaun;
ich hab' den Baum gemessen, wohl hält er Hol; zu zwein,
bald zinunr' ich auch den andern, und ihr — legt mich hinein!"

Hon camp.

16. Vas Getreide.

Das Getreide soll den Völkern des Erdkreises Speise liefern;
daher nimmt es vorlieb fast mit jedem Boden. Ausserordentlich

ist seine Fruchtbarkeit, denn in manchen Gegenden bringen einige
Arten zweihundertfältige Frucht. Selbst der Winterkälte vermag
das zarte Blatt unter der Schneedecke zu widerstehen. Auch

unter den Fufstritten der Menschen wie der Tiere zerreifst es nicht
leicht; ist es niedergetreten, so richtet es sich bald wieder auf.

Unter allen Getreidearten hat sich die Gerste am weitesten

ausgebreitet. Sie ist den Menschen gefolgt in den kalten Norden;
sie gedeiht auch in dem heissen Süden. In den winterlichen

Fluren Lapplands, wo man den Obstbaum und die Eiche vergebens
sucht, harrt die Gerste treulich aus und bietet das tägliche Brot
zu dem Fleische der Fische und zu der Milch des Renntieres.

Gerste und Hafer bilden auch die Hauptkost der Bewohner von
Norwegen, Schweden und Schottland. In Norddeutschland wird
der Roggen am meisten gebaut. Gerste wird hier hauptsächlich
zur Bereitung des Bieres, der Hafer meist als Pferdefutter benutzt.
Weiter nach Süden gedeiht besonders der Weizen, und das Brot
wird immer weifser auf dem Tische. — So steht vom äussersten

Norden bis zum warmen Süden der Mensch erwartungsvoll vor den

Halmen der Getreidefelder, um den Segen derselben in Empfang
zu nehmen.

Siehe, ich lege dir viererlei Samen vor: Weizen, Roggen,
Gerste und Hafer; sie unterscheiden sich deutlich von einander.

Das Weizenkörnchen ist dicker und kugelig; es hat eine gelbliche
Farbe. Der Roggen ist länger und dünner, dabei mehr grau
gefärbt. Das Gerstenkorn ist noch länger und mit der gelben
Spelzenhülle fest verwachsen. Das Haferkorn endlich schimmert
goldgelb glänzend wie ein kleines Kanarienvögelchen. Die Spelzen
umschliefsen es ebenfalls und tragen manchmal noch die gekniete


